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so. Ratstagung iu Gens
1 Senf , 3. Juni . Der am heutigen Montag beginnenden 50.
Matstagung wird trotz der allgemein lebbaft bedauerten Ab-
Ŵesenbeit des Reichsaußenministers Dr . Stresemann und des
Französischen Außenministers Briand in Völkerbundskreifen mit
HHHaftem Interesse entgegengesehen. Es handelt sich vor allem
« « den ungarisch-rumänischen Ovtantenstreit und den Zwischen-
WM von Szent Gotthardt . In unterrichteten Kreisen ist man der
pleinung , daß Rumänien im Ovtantenstreit auf seinem bereits

März bekundeten Widerstand beharrt . Die für die Sommer-
g des Rates erwartete Entscheidung erscheint damit ebenso

Frage gestellt. Der in Sachen der Zwischenfalls von Szent
.Gotthardt von den Ratsmitgliedern Holland, Finnland und
Chile ausgearbeitete Bericht , ist dagegen geeignet , die endgültige
Verei nigung des Zwischenfalls in der nächsten Woche herbei-
zufühien . Auf dem Gebiete des Schutzes der Minderheiten wird
der Rat zu den im März vertagten Beschwerden des deutschen
Vvlksbundes wegen der Volksschulen im Lichte der inzwischen
erfolgten , der deutschen Minderheit günstigen Entscheidung des
ständigen Internationalen Gerichtshofes im Haag Stellung
nehmen müssen.

Die Pariser Vorbesprechung
Paris , 3 . Juni . Die Besprechung zwischen Chamberlain

und Briand dauerte am Samstag zwei Stunden . Briand
empfing die Pressevertreter und versicherte , daß er bereits
seit mehreren Wochen die Leitung der Außenpolitik wieder
in seine Hände genommen habe . Zunächst wolle er vierzehn
Tage in die Normandie gehen, und dann vierzehn Tage in
die Bretagne , wo er eine Küstenfahrt unternehmen wolle.
Aus seiner Unterredung mit Chamberlain teilt Briand mit,
daß diese sich sehr vertrauensvoll und freundschaftlich ge¬
staltet habe . Alle außenpolitischen Fragen , die gegenwärtig
zur Diskussion stehen , seien erörtert worden , insbesondere
jene, mit denen sich der Völkerbundsrat beschäftigen werde.
Bor allem hätte er sich mit Chamberlain über die Ab-
riistungssrage unterhalten , weil diese im Monat September
von der Vollversammlung des Völkerbundes besprochen
jwerden müsse und weil sie im Monat Juli von der stän-
jdigen Abrüstungskonferenz studiert werden solle . Mit Cham-
^berlain will Briand zu einem vollen Einvernehmen wegen
laller auf der Tagesordnung des Völkerbundsrates stehen¬
den Fragen gelangt sein.
s Paris , 2. Juni . Petit Parisien kündigt an , daß Sir Auste*
Chamberlain zur Teilnahme an der Junitagung des Völker»
dundsrates aus London abreist. Bei seiner Durchreise werde er
in Paris eine Unterredung mit Briand haben . Gegenstand der
Besprechung würden dem Blatt zufolge nicht nur die auf de,
Kölkerbundsratstagung stehenden Fragen , wie die Angelegen¬
heit von Szent Gotthard , die Befugnisse des Vorsitzenden de*
Völkerbundes , die ungarisch-rumänische Optantenfrage und der
polnisch -litauische Konflikt sein, sondern auch Kelloggs Vorschlag
rum Abschluß eines Antikriegspaktes und endlich, wie „Petit
Journal " berichtet, die Lage in China . - >7 ^ . ^

Tagung der SeWen Lehmuereins
Braunschweig , 2 . Juni . Vom 28. bis 30 . Mai tagte hier der

Deutsche Lehrerverein . Es waren etwas über 500 Vertreter der
einzelnen Verbände anwesend. Der Vorsitzende, Schulrat Georg
Wolfs, gab einen schulpolitischen „Rückblick und Ausblick"

, in
dem er den Kampf um das Reichsschulgesetz rückblickend be¬
leuchtete und die Freude der Lehrerschaft darüber zum Ausdruck
brachte , daß der Keudellsche Entwurf nicht Gesetz geworden ist.
Aber damit sei der Kamps um die Schule nicht vorbei . Dann
sprach Oberregierungs - und Schulrat Günther -Berlin über den
„Ausbau der Schule". Es wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen, in der der Ausbau der Volksschule für die deutsche
demokratische Republik als eine pädagogische und soziale Not¬
wendigkeit bezeichnet wird . Alst unerläßliche Voraussetzung
dieser Arbeit müßten die deutschen Länder folgende unaufschieb¬
bare Forderungen erfüllen:

1 . Für die deutsche Schuljugend sind zweckentsprechende , hygie¬
nisch einwandfreie Schulräume zur . Verfügung zu stellen. Der
Deutsche Lehrerverein erbebt Protest dagegen, daß man an
vielen Stellen des Reichs unter dem Vorwände der Finanznot
noch immer Kinder und Lehrer zwingt , sich in menschenunwürdi¬
gen, gesundheitsschädlichen Schulhäusern aufzuhalten.

2. Der Deutsche Lehrerverein fordert eine allgemeine Herab¬
setzung der Klassenstärke in den Volksschulen. Gesteigerte Lei¬
stungen, innerer pädagogischer Fortschritt und wahrhafte Er¬
ziehungsarbeit sind ohne Aenderung der auf diesem Gebiete
herrschenden , vielfach geradezu beschämenden Verhältnisse nicht
Möglich.

Auch in ländlichen Bezirken ist die Schaffung leistungs-
laviger , wohlgtzgliederter Schulkörver anzustreben . Es gibt keine
allgemeine Hebung der allgemeinen Volksbildung , wenn in wei-
»eu Gegenden Deutschlands primitive Schultverhäitnisse aufrecht-krtzalten werden . , . ' - ,

4 . Die achtjährige Volksschule ist endlich auch in den letzten
deutschen Gebieten durchzusühren . Die deutschen Lehrer wollen
nicht länger ruseben, daß zwei deutschen Ländern gestattet wird,
sich noch immer ihrer verfassungsmäßigen Pflicht zu entziehen.

5 . Die deutschen Volksschullehrer sind durch Verbesserung ihrer
Arbeitsbedingungen , insbesondere durch Herabsetzung der Pflicht¬
stundenzahl in den Stand zu setzen, ihrer schweren Aufgabe
gerecht zu werden . «

„Der Deutsche Lebrerverein hat den Gang der Entwicklung,
den die Neuregelung der Lehrerbildung in den deutschen Län¬
dern nach der Verkündigung der Weimarer Verfassung genommen
bat, mit wachsender Sorge verfolgt . Wenn auch einzelne Länder
(Sachsen, Thüringen , Hamburg , Braunschweig, Anhalt , die bei¬
den Lippe ) eine der Verfassung im ganzen entsprechende Ord¬
nung durchgeführt hat , so kann doch die in andern Ländern
(Hessen, Mecklenburg-Schwerin , Preußen ) getroffene Regelung
als befriedigend und mit der Verfassung in Einklang stehend
nur sum Teil oder (Baden ) überhaupt nicht gelöst angesehen
werden . Wie die von der bayerischen Regierung vorgelegte
Denkschrift erkennen läßt , besteht die Gefahr , daß die Länder,
die bisher von einer Neuordnung abgesehen haben , hinter dem
in der Verfassung gesteckten Ziele ebenfalls stark zurückbleiben
werden . Diese Entwicklung muß zur Folge haben , daß im Deut¬
schen Reiche eine bedauerliche Ungleichheit der Lehrerbildung
entsteht , die sich naturnotwendig auch in der durch die Volks¬
schulen vermittelten Bildung der aufwachsenden Jugend aus¬
wirken wird und einer dringend zu fordernden gleichmäßigen
Höhenlage der allgemeinen Volksbildung nur abträglich sein
kann . Der Deutsche Lebrerverein erhebt deshalb aufs neue die
Forderung , daß dem klaren Sinn und Wortlaut der Verfassung
gemäß nach den Grundsätzen, die für die höhere Bildung all¬
gemein gelten , die Lehrer ihre allgemein wissenschaftliche Vor¬
bildung durch das volle Durchlaufen einer zur Hochschulreife
führenden höheren Schule und ihre LerukswissenschaftlicheAus¬
bildung durch ein mindestens dreijähriges Studium auf einer
vollwertigen Hochschule erhalten , und mahnt die Reichsregierung,
an ihre durch die Verfassung ihr auferlegte Pflicht , in diesem
Sinne die Lehrerbildung durch ein Reichsgesetz für das Reich
einheitlich zu regeln .

"

Am zweiten Versammlungstage hielt Berufsschuldirektor
Schulz-Berlin einen Vortrag über „Auslanddeutschtum und
Schule".

Neues vom Tage
Rufbringung zur Znduskriebelastung

Berlin , 2 . Juni . Nachdem sich herausgestellt hat, daß das
Betriebsvermögen der aufbringungsverpflichtigen Unter¬
nehmen größer ist als angenommen werden konnte, hat die
Reichsregierung durch eine neunte Durchführungsverord¬
nung zum Aufbringungsgesetz die für die zweite Teilzahlung
»er Zahrseleistungen für das Kalenderjahr 1928 an die
Finanzämter zu entrichtenden Beträge um 2V v. H. herab-
zesetzt . Gleichzeitig ist der Zahlungstermin vom 15 . Juni
auf den 16 . Juli 1928 hinausgeschoben worden , um der
Wirtschaft Eled nicht früher zu entziehen als unbedingt not¬
wendig ist.

Zusammentrittder französischen Kammer
Paris , 2 . Juni . Freitag nachmittag ist die neugewählte

Kammer zu ihrer ersten geschäftsordnungsmäßigen Sitzung
zusammengetreten . Der Alterspräsident Sibille (Links¬
republikaner ) hielt die Eröffnungsansprache , in der er unter
Hinweis auf die durch den Krieg überkommenen finanziel¬
len und sozialen Aufgaben zur Einigkeit mahnte und die
Bildung einer geschlossenen Kammermehrheit forderte , da-
vrit das Land wieder seine maßgebende Rolle in einem
Europa spielen könne , in dem der Friede durch Verträge , di?
niemand mehr zu verletzen wagen werde , garantiert sein
werde. Er rühmte Poincare und seine Politik . Die Kammer
wird am Montag nachmittag zum Wahlprüfungsergebnis
Stellung nehmen.

Die Suche nach Nobile
Oslo . 8 . Juni . Die Versuche zur Rettung der Nobile-

Expedition sind im Gange . Die „Hobby"
, das Mutterschiff

für die Expedition Amundsens im Jahre 1925 , traf in
Spitzbergen ein , wo Schlittenhunde und ein Begleitfahrer
an Bord genommen wurden . Die Reise wird sogleich nach
Kingsbay und der Nordküste fortgesetzt . Dort wprden Llltzow
Holm und sein Flugzeug ausgeladen , sodaß der erste Flug
am Montag stattfinden kann . Nach Ansicht Sachverständiger
wird es möglich sein , die „Jtalia " und Nobile zu finden,
wenn er an der Nordküste Spitzbergens gelandet ist.

Moskau, 3 . Juni . In den nächsten Tagen laufen drei
Eisbrecher mit Flugzeugen zu Nachforschungen nach der
„Jtalia " an der Westküste von Nowaja und an der Ostküste
non .Spitzbergen aus.

Kingsbay , 3 . Juni . Der Dampfer „Braganza " ist mit
13 Italienern unter Führung des Hauptmanns Sora aus¬
gelaufen . Man glaubt allgemein , daß die „Jtalia " im
Renntiergebiet verunglückt ist.

Tschangtsoli « von Peking abgereist
Peking, 3 . Juni . Tschangtsolin ist heute abgereist.

Di- Siidchiuesen in Peking
Tokio, 3 . Juni . Nach einer Meldung aus Peking haben

die südchinsieschen Generale gemeinsam bekanntgegeben , daß
sie ein Komitee beauftragt haben , den Frieden während
einer Uebergangszeit aufrechtzuerhaltenund den Truppen
nicht vor Ablauf einer bestimmten Frist den Einmarsch in
Peking gestatten . Tschangtsolin hat Peking um Mitternacht
verlassen. Wie man glaubt , hat er mit den Führern von
Schansi vereinbart , daß sie friedlich von Peking Besitz er¬
zreifen.

Aus Sladk und Land
^ Altensteig , den 4 . Juni 1928.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wahl des Gastwirts
und Eemeinderats Franz Kehle in Ilnterschwan-
dorf, O.-A . Nagold , zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde.

Am gestrigen Sonntag war wieder herrlicher Sonnen¬
schein zu verzeichnen, so daß der Verkehr allenthalben ein
recht reger war . Hier lockte das Bezirksmissions¬
fest zahlreiche Missionsfreunde an , die den Ausführungen
der beiden Missionsredner mit großem Interesse folgten.
Das Verbandsfest der christl . Posaunenchöre brachte
zahlreiche Musikfreunde in unser Städtchen , die durch die
Platzmusik auf dem Marktplatz Freude machten. Großes
Interesse erweckte auch die Einweihung des
Schwimmbades in dem benachbarten Wart , das in
ganz idealer Lage errichtet wurde und Wart als Kurplatz
in moderner Aufmachung erscheinen läßt . Auch sonst war
mancherlei in unserer Umgebung los , so daß überall
Bewegung und Verkehr war.

— Der Haushaltsplan der evang. Kirche 1928/29. Nach
dem soeben erschienenen Haushaltsplan der evangelischen
Kirche , der Mitte Juni im Landeskirchentag beraten wird,
beträgt der Bedarf für 1928 : 13158 248 Mark , für 1929:
13 213 948 Mark . Der ungedeckte Bedarf mit rund 132 000
Mark soll soweit nötig aus dem Betriebskapital gedeckt wer¬
den. In diesem Haushaltsplan erscheint zum ersten Male ein
Aufwand für die am 1 . April in kirchliche Verwaltung über-
gegangenen theologischen Seminare und das Stift . An Ein¬
nahmen sind veranschlagt aus Staatsleistungen 8 828 000
Mark , aus her Landeskirchensteuer 3 400 000 Mark , aus
Vermögenserträgen und bestimmten Beiträgen der Kirchen¬
gemeinden 641 000 Mark . Die Landeskirchensteuer soll wie¬
der wie seit mehreren Jahren nach Tarifklassen erhoben
werden . Außerdem wird noch ein Nachtrag zum Haushalts¬
plan von 1927 vorgelegt , der den Bedarf für die Gehalts¬
erhöhungen vom 1 . Oktober 1927 ab anfordert . Der Ab¬
mangel des Haushalts von 1927 mit 117 000 Mark kann
aus den Erübrigungen früherer Jahre gedeckt werden.

Wart , 3 . Juni . (Einweihung .) Gestern fand die E i n-
n> erbring des ca . 1,5 Kilometer von Wart entfernten
Schwimmbads mit Luft - und Sonnenbad im Tiefen-
bachtalc statt . Herrlicher Sonnenschein kokte gestern die
Menschen ins Freie und so kam es auch , daß Viele ihre
Schritte gen Wart lenkten, um der Einweihung des
idealen Schwimmbads von Hirschwirt Dürr beizuwohnen,
der mit der Ausführung einen fortschrittlichen Sinn ge¬
zeigt hat . Die Schwimmabteilung des Turnvereins Alten-
sterq mit einigen Nagoldern und ein Teil der Stadtkapelle
Altensteig wirkten mit , ebenso die Turnerinnen des Turn¬
vereins mit verschiedenen Reigen . So gestaltete sich der
Nachmittag unterhaltend . Hirschwirt Dürr stiftete zu dem
Preissckwimmen Preise , die an folgende Schwimmer ver¬
teilt werden konnten : 50 Mtr . Brust : 1 . Hans Eehnen,
Altensteig , 30 Sek. ; 2 . Karl Volland , Altensteig , 36 Sek. ;
3 . Rich . Kicherer, Altensteig , 37 Sek. — 100 Metr . Brust:
I . Karl Volland , Altensteig , 1 Min . 18 Sek . ; 2 . Schröder,
Nagold , 1 Min . 21 Sek. ; 3. Karl Maier , Altensteig , 1 Min.
25 Sek. — 50 Mtr . beliebig : 1 . Karl Volland , Altensteig,
.35 Sek. ; 2 . Schröder , Nagold , M/s Sek. ; 3 . Wolfgang
Wcinbrenner , Nagold , 42 Sek . — Tellertauchen : 1 . Rup - ,
pert , Altensteig , 7 Stück in 10 Sek. ; 2 . Willy Kille , Alten¬
steig , 7 Stück in 25 Sek . — Streckentauchen : 1 . Erwin
Ruppert , Altensteig , 33 Mtr . in 24 Sek, ; 2 . Karl Müller,
Altensteig , 32 Mtr . in M/s Sek . Abends fand noch eine
Unterhaltung bei Tanz im „Hirsch" statt.
, . Simmersfeld , 4 . Juni . (Autounfall .) Ein . bekannter
.Autosportmann aus Ueberberg fuhr gestern abend die
Strecke zwischen hier und Ettmannsweiler wie gewöhnlich

I !
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in ' ' oltem Tempo . Bei einer kleinen Kurve kam er von
de : Straße ab, stieß mit seinem Acuo auf einen Baum,
dieses überschlug sich und begrub Automann und Be-
gleiismaun unter sich . Einige Sinnnersfelder befreiten
dle Be den , die offenbar keinen äußerlichen Schaden er¬
litten , aus ihrer Lage . Das Auto war aber lös zu-
geriästet und sah übel aus.

Ragold , 4 . Juni . (Schwerer Zusammenstoß.) Gestern
nachmittag gegen 8 Uhr ereignete sich hier ein schwerer
Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem
Motorradfahrer . Dr . Mahler aus Dornstetten fuhr mit
seinem erst erhaltenen Chevrolet^ die Freudenstädterstraße
vorschriftsmäßig auf rechter Fahrbahn herein , als von der
Ankerbrücke her ein Motorradfahrer namens Hörrmann
aus Sulz einbog, das Auto spät sah, ihm nicht mehr aus-
weichen konnte, so daß ein heftiger Zusammenstoß zwischen
beiden Fahrzeugen stattfand . Hörrmann wurde unter
das Auto geworfen und ihm neben anderen Verletzungen
ein Fuß abgefahren , so daß er ins Bezirkskrankenhaus
geschafft werden mußte. Sein Begleiter auf dem Sozius¬
sitz flog mit dem Kopf durch die Schutzscheibe und zwar ohne
Verletzungen davonzutragen . Dr . Mahler kam mit dem
Schrecken, aber mit schweren Beschädigungen seines neuen
Autos davon , bei dem insbesondere der Kühler ein Loch
«ufwies.

Göttelfingen , 2 . Juni . (Amtseinsetzung des Ortsvor-
ftehers.) Am 31 . Mai fand hier auf dem Rathaus die
feierliche Amtseinsetzung des neugewählten Ortsvor¬
stehers, Karl Walter, früheren Oberlandjägers von
Besenfeld statt . Landrat K n a p p - Freudenstadt wies in
einleitenden Worten hin auf die Bedeutung des Amtes
eines Ortsvorstehers , das an Vielseitigkeit seines Auf¬
gaben wohl einzig dasteht und an seinen Träger hohe An¬
forderungen stellt. Hierauf dankte Schultheiß Walter für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen , dessen er sich wür¬
dig erweisen wolle . Dann wurde durch Landrat Knapp
die Vereidigung vorgenommen. In Urlaubsver¬
tretung des Ortspfarrers brachte Vikar Haas die Glück¬
wünsche des Kirchengemeinderates zum Ausdruck und
sprach die Erwartung aus , daß es auch unter der Amts¬
führung des neuen Ortsvorstehers bei dem herkömmlichen
harmonischen Zusammenwirken von bürgerlicher und
kirchlicher Gemeinde bleiben werde. Im Namen des Es-
meinderats hieß Schultheißenamtsverweser Johs . Pfeifle
den neuen Schultheißen in der Gemeinde willkommen. Für
den Ortsschulrat sprach Oberlehrer Weller, der auf die
grundlegende Bedeutung der Erziehung in der Schule für
das Gedeihen einer Gemeinde hinwies . Ein gemeinsames
Mitragessen im Gasthaus zur „Traube " vereinigte sodann
noch die Teilnehmer zu einem gemütlichen Beisammensein.

bis.
llrnagold , 4 . Juni . (Missionsfest .) Am gestrigen

Dreieinigkeitsfest fand in der geräumigen Kirche zu Ilr-
nagold unter sehr zahlreicher Beteiligung der Gemeinden
Besenfeld und Eöttelfingen (mit seinem Kirchspiel ) das
alljährliche Missionsfest . statt . Schon um die Mittags¬
stunde hatte der Posaunenchor Klosterreichenbach die
Feier mit einem Platzblasen in Besenfeld eröffnet . Als
erster Redner betrat Herr Pfarrer Hummel aus Aichel¬
berg O .-A . Calw die Kanzel, um aus eigener Erfahrung
als Missionar in China lwr aufmerksam lauschenden
Zuhörerschaft zu erzählen von vem Elend der Massen im
„Reich der Mitte " und von den ungeheuren Schwierig¬
keiten , die sich neuerdings dort der Arbeit der Missionare
entgegenstellen. Der seit Jahren wütende Bürgerkrieg in
China und das immer mehr zunehmende Räuberunwesen
hat eine furchtbare Verelendung der Bevölkerung aller
Schichten herbeigeführt . Im Zusammenhang mit diesen
politischen Wirren haben sich die Widerstände gegen dis

vnukgkk- ukcursscuurr ouvc« disisrsk? .vekko/>u
( 74 . Fortsetzung.)

Ihre Augen hingen an ihm . Heiß , begehrend wie nurein Weib den Mann seiner Liebe betrachten kann . — Siewar ganz ruhig, als sie nun zu dreien ihr Zimmer betraten.Sie schob ihren Schreibtischstuhl an den Tisch und drückteRolf hinein. „Bleib sitzen, Liebster, " bat sie, als er ihrdenselben abtreten wollte . Mit einem merklichen Schwankenin der Stimme wandte sie sich an Bergmann . ..Es war un¬
verantwortlich leichtsinnig von mir, Herr Direktor, daß ich anlenem Abend m ihnen ins Haus kam. — Mein Mann hat
falsche Schlüsse daraus gezogen . Ich muß Sie bitten ihmeine Erklärung hierfür zu geben . Ich selbst habe vorläufigkeinen Anspruch darauf , daß er mir Glauben schenkt .

"
etwas entgegnen, aber Bergmann stand plötz-

üch an Marias Seite , so daß die Gesichter der beiden ihm voll
zugekehrt waren . Ein tiefes Rot brannte in seinem Gesichte,wahrend das der jungen Frau blaß und zuckend auf ihrenMann niedersah.

„Ich stehe Ihnen selbstverständlich jeder Zeit zur Ver¬
fügung, Herr Baron, " die Stimme des Direktors war nichtganz sicher . „Ich habe mich um die Hand Ihrer SchwesterElfriede beworben — seit Ihrem Hochzeitstage . Herr Dok¬tor, trage ich die Liebe zu ihr im Herzen — ich vertraute michder Frau Baronin an und sie hatte die Güte sich sür mich zuverwenden, als Ihre Frau Mutter durchaus nicht ihre Ein¬willigung geben wollte , weil sie die Tochter nicht missen kann,An jenem Ab^ d nun, brachte mir IhreFrau Gemahlin ^ Nachricht , bah Frau Steffensohn geschrie-ben habe . „In Gottes Namen" würde sie mir Clfriede end¬
lich geben , wenn es denn nicht anders ginge . — Ich war scvoll überseliger Freude , daß ich vor jemand knien mußte, unkda es meine Braut nicht sein konnte, ist ich es vor Ihrer
Arau ^ ..Bergmann rieb seine kalten Finge . , trotzdem draußendie Warme des Spatsommertages lag . Er knöpfte seinerRock auf und entnahm seiner Brusttasche ein Packet vor

. Karten und Briefen, auch einige Photos waren darunter

SchwarzwälderTageszeitung „Aus den Tannen"
l Missionsarbeit außerordentlich verstärkt . Auch der

deutsche Missionar , der noch vor zwei Jahren nicht nur
für seine Person , sondern auch für seine chinesischen Schütz¬
linge Sicherheit des Lebens und des Eigentums hatte , ist
heute vor der Räuberplage keineswegs mehr geschützt. Da¬
zu erschwert der Bolschewismus, der in dem aus¬
geplünderten Volke dauernd an Boden gewinnt , die Ver¬
kündigung des Evangeliums . Und auch die Regierung
läßt es nicht an unfreundlichen Handlungen gegen die
Mission fehlen . So wurden durch GesetzdieSchulenfür
religionslos erklärt , so daß auch in den Missions¬
schulen der Religionsunterricht nur noch außerhalb der
Pflichtstunden als freiwilliges Fach gegeben werden darf.
Dennoch gilt von diesem Lande : „Das Feld ist reif
zurErnte !" Dies ist freilich ein Urteil des Glaubens,
das aber im Elaubensmut und in der Opferfreudigkeit der
für das Evangelium Gewonnenen seine volle Bestätigung
findet . Dann kam ein Vertreter der Inneren Mission in
Württemberg zum Wort , Herr Inspektor Dr . Kieser von
der Anstalt für Schwachsinnige und Epileptische in
Stetten im Remstal . Der Redner verstand es aus¬
gezeichnet , seine Zuhörer zu fesseln durch anschauliche Ein¬
zelbilder . Ueberaus lebendig führte er vor , wie bei den
jugendlichen und erwachsenen Pfleglingen der Anstalt
Schwachsinn und Fallsucht sich äußern . Ein ergreifendes
Bild des Elendes dieser Aermsten ! Und doch , wie vermag
die treue Fürsorge des Arztes und die hingebende
Liebe des Pflegepersonals und der Hauseltern
das Los dieser Kranken erträglich zu gestalten ! Sodaß
auch im Leben dieser von der Natur so benachteiligten
Menschen der Sonnenschein nicht fehlt , wenn auch die Fälle
selten sind, in denen der ärztlichen Kunst der Erfolg der
Heilung beschert ist . Besondere Beachtung verdient auch
die Warnung des erfahrenen Anstaltsleiters , epilep¬
tischen Kranken geistige Getränke zu verabreichen.
Denn schon eine kleine Menge Most oder Bier weckt bei
Kranken und bei bereits wieder Geheilten unfehlbar die
alten Krämpfe und Anfälle der Epilepsie. Gewiß haben
die interessanten Ausführungen her beiden Redner ihren
Zweck nicht verfehlt , nämlich in der Gemeinde die Liebe
wach zu halten zu den Brüdern und Schwestern im fernen
Heidenland und in den Anstalten unserer inneren
Mission. Hs.

— Calw , 2 . Juni . (Verbrannt . ) Der 23 Jahre alte
Sohn des Rappenwirts Moros wollte gestern abend eine
Autofahrt unternehmen . Beim Antrieb des Motors
geriet dieser aus unbekannter Ursache plötzlich in
Brand. Ernst Moros suchte das Feuer zu löschen, wurde
aber dabei vom Feuer erfaßt und stand plötzlich in Flam¬
men . Einige Feuerwehrleute eilten herbei , um das Feuer
zu löschen. Mit schweren Brandwunden bedeckt wurde
Moros in das Krankenhaus gebracht. Heute morgen ist
der bedauernswerte junge Mann seinen Brandwunden
erlegen.

*

Vom Murgtal , 2 . Juni . (Die Murgtalbahn .) Der
Bau der Murgtalbahn geht seiner Vollendung entgegen.
Die Eröffnung findet in der ersten Hälfte des
Monats Juli statt . Gestern fand in Schön-
mllnzach auf Einladung der Reichsbahndirektioneu
Stuttgart u . Karlsruhe eine Fahrplanbesprechung
mit den Verkehrsinteressenten und Gemeindevertretungen
statt , bei welcher ein außerordentlich günstiger Fahr¬
plan aufgestellt wurde , der , wenn er sich aus die Dauer
halten läßt , vorzügliche Verbindungen herstellt . Zunächst
gilt der Fahrplan nur für diesen Sommer. Es
sind täglich 6 Zugspaare , Sonntags sogar 8 Zugspaare in
Aussicht genommen , das ist ein Fahrplan , um den die
Murgtalbewohner von manchen Gegenden des Landes
beneidet werden dürften.

Horb, 3 . Juni . Ein lobenswertes Vorgehen zum
Schutze einer waidgerechten Jagd kann Jägern unseres
Bezirks nachgerühmt werden . Diese kamen auf EinladungBarons v . Podewils in Mllhringen zusammen und grün¬deten nach einem Vortrag von Oberpostinspektor Wikken-
Horb über den Stand der Jagden im Bezirk einen Hene¬
ue r e i n mit dem Namen „Eyachta l"

. Dieser umfaßtbis jetzt die Jagdbezirke von 12 Orten . Nach vorläufig
ausgestellten Richtlinien , die von den anwesenden Jägern
mit Dnnrschrift anerkannt wurden , ist z . B . bei einer Kon¬
ventionalstrafe von 200 Mark der Abschuß alle -: weiblichen
Rehwildes , der Kitzen und Spießböcke auf dis Dauer von
zwei Jahren verboten.

Oberndorf a . N. , 2 . Juni . (Schwerer Unfall . ) Am
Freitag morgen gegen 7 Uhr wollte ein 13 Jahre altes
Mädchen von der Bahnhofstraße hier aus einem auf dein
angeheizten Herd befindlichen Kessel Kaffee schöpfen. Da¬
bei beachtete das Mädchen nicht, daß das Herdtürchen
etwas offen stand und seine Kleider fingen
Feuer und brannten lichterloh. In der Ver¬
zweiflung rannte das Kind in das anliegende Wohnzimmer
und rief um Hilfe . Hiebei steigerte sich aber das Feuer
noch durch de», entstandenen Luftzug und die Kleider
brannten der Bedauernswerten vollständig vom Leibe.
Der Vater der Verunglückten, welcher im Nebenraum be¬
schäftigt war , hörte die Hilferufe seines Kindes , eilte so¬
fort herbei und goß Wasser über das brennende Kind , riß
ihm die brennenden Fetzen vom Leibe . Mit schweren
Brandwunden am Körper mußte das Mädchen in das
Städt . Krankenhaus eingeliefert werden . Lebensgefahr
für das verunglückte Mädchen besteht nicht.

Stuttgart , 4 . Juni . (Schwerer Unfall bei der Afrika-
Völkerschau . ) Am gestrigen Sonntag nachmittag ereignete
sich in der Eewerbehalle bei der Vorstellung der zuder Kolonialausstellung engagierten Afrika -Völkerschau
ein schwerer Unfall . Als der Feuerspeier seine gefahr¬
vollen Kunststücke zeigen wollte , bekam er von seiner Frau
offenbar infolge Verwechslung der Flaschen Benzin statt
Petroleum zu trinken . Die Folge war , daß dem Aus¬
speien der Flüssigkeit die Flamme zum Teil zurückschlug
und dem Neger das Gesicht, namentlich an der
Stirne und der Kopfhaut , und die Hände schwer ver¬
brannte. Zum Glück blieben die Augen unverletzt.Mit schrecklichen Schmerzen wälzte sich der verbrannte
Neger am Boden , doch konnten die Flammen von seinen
Landsleuten , die sich sofort mit Tüchern und Teppichen auf
den Unglücklichen stürzten , erstickt werden . Auch das
Podium hatte in der ganzen Länge Feuet gefangen , da
der Neger anscheinend den Rest des Benzins auf den
Boden gespuckt hatte . Diese Flamme konnte rasch gelöscht
werden.

Stuttgart , 2 . Juni . (Zum Zusammentritt de»
Landtages . ) Zur Eröffnung des Landtages finden am
3 . Juni , vormittags 10 Uhr , öffentliche Gottesdienste statt»
und zwar für die evangelischen Mitglieder in der Schloß»
kirche, für die katholischen Mitglieder in der St . Eberhards»
kirche, zu denen jedermann eingeladen ist.

Ludwigsburg , 3 . Juni . (Tödlicher Unfall . ) Der^
ledige Beifahrer Leonhard Büchele von Feuerbach wollte'
seinen Anhänger an den Lastkraftwagen koppeln, zu wel¬
chem Zwecke er sich zwischen den beiden Wagen befand . Da¬
bei kam der Anhänger unvermutet ins Rollen und Büchele
wurde eingeklemmt. Er trug einen Schädelbruch davon,
dem er erlag.

Altvach OA . Eßlingen , 3 . Juni . (Ertrunken . ) Am
Donnerstag abend badete ein hier wohnhafter , aus Bayern
gebürtiger , in Eßlingen in Arbeit stehender 23jähiger
Mann im Kanal der Neckarwerke , sank plötzlich unter und
ertrank.

Das alles legte er vor Rglf auf den Tisch . „ Ich bitte Sie,
Herr Baron , Einsicht davon zu nehmen und die Daten zu ver¬
gleichen , damit sie sehen, daß ich Sie nicht belogen habe. Das
erstemal bat ich Ihre Frau Gemahlin um ein Zusammen¬
treffen oben im Walde — ich mußte jemand haben, dem ich
mein Herz ausschüttete , so verzweifelt war der Liebeskummer
in mir . Das zweitemal war ich zusammen mit der gnädigen
Frau in Spiegelhütte . — Und dann an jenem Abend. —
Ich nehme selbstverständlich alle Folgen aus mich, Herr
Baron ! Ich weiß, daß Sie ein Gegner des Duells sind , wie
alle anderen Schüler von St . Georgen auch, aber vielleicht
haben Sie einen Freund , der sich mir gegenüberstellt. — Ich
gebe volle Garantie für sein Leben.

"
Rolf hatte, während Bergmann sprach, das Gesicht kaum

gehoben . Jetzt sah er auf und ließ seinen Blick erst auf seiner
Frau , dann auf dem Direktor ruhen. Es gab keinen Zweifel.
Es verhielt sich alles so , wie Bergmann berichtet hatte.

Alles umsonst gewesen : die ganze furchtbare Qual der
letzten Wochen — die Selbstvorwürfe — die entsetzlichen
Nächte — Lisettes verhängnisvolles Tun.

„Ich sehe keinen Grund mehr, Sie irgendwie zur Rechen¬
schaft ziehen zu müssen , Herr Direktor. Ünd meine Schwester
würde mir wenig Dank wissen , wenn ich Sie durch einen
anderen niederknallen ließe .

" Er hielt inne und fuhr sichüber die Stirne , als müßte er einen fürchterlichen Druck fort¬
streichen . „Ich befand mich in einem Irrtum . Wenn Sie
nach Chicago schreiben, bitte ich meine Mutter und Elfriede
von mir zu grüßen .

"
Als Bergmann das Zimmer, verlassen hatte, taumelte er

draußen gegen die Wand . Frau von Dürnfelds Hand legte
sich ihm auf die Schulter. Aus ihren Augen sprach eine
grenzenlose Sorge . Sie legte den Finger an die Lippen und
bat ihn , mit ihr in das Nächstliegende Zimmer zu kommen.
„Herr Direktor, ich hoffe nicht, daß das Glück meiner Tochter
auf dem Spiele steht und - "

„ Frau Oberst , es war nichts als ein unseliges Mißver¬
ständnis , das allerdings auf mein Schuldkonto geht . —
Ich wollte den Herrn Baron mit der vollendeten Tatsachemeiner Verlobung überraschen . In vier bis fünf Wochen kommt
meine Braut - herüber , und die Frau Baronin war ein¬
verstanden, daß ich sie ihm dann . als meine zukünftige Gat¬
tin oorstellte . Ich konnte nicht ahnen, daß dies . beinahe zueiner Katastrophe führen würde, wie sie schrecklicher nicht
Iuszudenken gewesen wäre. Aber es wird mir für mein

ganzes ferneres Leben zur Warnung sein, und ich werde nie
wieder die Frau eines anderen zu mir in die Wohnungbitten.

"
Sie nickte . Immer noch stand die Sorge in ihrem Gesichte.— Als sie mit Bergmann noch ein Stück bis zum Tore ging,

hörten sie durch die offenen Fenster des Parterrezimmers
Rolfs Stimme , aus welche jene von Maria Antwort gab.
Ruhig , ohne jede Schärfe im Ton sprachen die beiden Gatten
miteinander.

„Ich mutz dich bitten, zu verzeihen, daß ich dich so grmS-
los verdächtigt und so über alles Maß beleidigt habe , Maria !"
sagte Machatizka. „Ich verreise morgen für ein paar Wochen,
es können auch Monate sein , wenn du es wünschest. Ich
denke, daß du dann leichter über das ganze hinwegkommfb— Solltest du wieder einmal etwas für mich fühlen oder
mich benötigen, so laß mich das wissen . Ich werde immer
für dich da sein .

"
Ein zustimmendes Nicken war alles, was sie ihm zur Ant¬

wort gab.
„Wenn du einverstanden bist, werde ich mich bemühen,

daß man Lisette in Freiheit setzt. Sie hat unter dem
gleichen unseligen Irrtum gestanden, wie ich — Vielleicht legst
du selbst ein gutes Wort für sie ein — Geld vermag so
vieles," setzte er bittend hinzu.

Sie nickte wieder.
Er griff nach ihren Händen und zog jede derselben an die

Lippen . „ Und das Kind — mein Kind —" er vermochte für
den Moment nicht weiter zu sprechen . „Ich kann nichts , als
Gott bitten," sagte er heiser , „daß es nichts, gar nichts von
mir vererbt bekommt , damit es, wenn es ein Sohn ist , später
nicht auch einmal eine Frau so unglücklich macht , wie du es
durch mich geworden bist."

Lautlos klappte die Türe hinter ihm ins Schloß.
Es war dies die erste Nacht , daß die ' Gatten getrennt

schliefen. Rolf lag im Doktorhause auf dem Divan seines
Arbeitszimmers und suchte Ordnung in das Chaos seiner
Gedanken zu bringen . Aber die fürchterlichen Aufregungen
der letzten Wochen und die Schwäche , die Gehirn ünd Körper
zugleich in eine Art Lähmung versetzten , ließen ihn bereits
nach einer Stunde in einen Schlaf versinken , der ähnlich dem
eines Toten war . — Er sah und hörte nicht, dar von Stunde
zu Stunde sich leise die Türe öffnete und ein <vruuenge,'icht
sich über das seine neigte.

(Schluß folgt.)
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Pfullingen , 2 . Juni . (T ö d l ich e r S tu r z . ) Am Freitag
ereignete sich ein Unfall in dem Sandbruch von Gebrüder
Rehn . Als der 40 Jahre alte Steinbrecher Lest mit Abheber
oberhalb des Bruchs beschäftigt war , bekam er das Heber-
gewicht und stürzte in die Tiefe . Er brach die Wirbelsäul«
und konnte nur als Leiche geborgen werden.

Hall , 2 . Juni . (Tödlicher Motorradunfall . )
Einem Motorradunfall fiel der im 22 . Lebensjahre stehende
Kaufmann Otto Müller zum Opfer . Müller befand sich mit
seinem Motorrad , von Hessental kommend , auf dem Heim¬
weg , als er mit dem Lrailsheimer Straße ebenfalls auf
einem Motorrad herauffahrenden Friedrich Elasbrenner
aus Sulzdorf zusammenstieß. Durch die Wucht des Zusam¬
menpralls wurden beide Fahrer auf die Straße geschleudert.
Während Müller infolge der erlittenen schweren Verletzun¬
gen sofort bewußtlos war , hatte Elasbrenner nur leichtere
Verletzungen erhalten . Der Arzt konnte bei Müller nur noch
den eingetretenen Tod feststellen.

Flugzeugunglück in Böblingen — Zwei Tote

Böblingen, 3. Juni . Am Samstag abend ist ein mit

Fluglehrer Strecker und einem Flugschüler besetztes Flug¬
zeug auf dem hiesigen Flugplatz aus geringer Höhe ab¬

gestürzt. Die beiden Insassen waren sofort tot, die Maschine
ist total zertrümmert . Aus diesem Anlaß legte der Flug¬
platz am heutigen Sonntag Trauer an, es fanden keinerlei

Flüge statt.
Aus Baden

Knittlingen bet Breiten , 3 . Juni . (Verbrüht . ) Hier
stürzte in einem unbewachten Augenblick ein dreijähriges
Kind in einen mit kochendem Wasser gefüllten Zuber . Das
Kind erlitt so schwere Verletzungen , daß es bald darauf
starb.

Mannheim , 3 . Juni . (Erwerbslose .) Die Zahl der
beim Arbeitsamt Mannheim gemeldeten Arbeitssuchenden
betrug am 23. Mai ds . Js . 12 285 (8286 männliche, 3999
weibliche ) ; davon entfallen 10 078 auf den Stadtbezirk und
2207 auf den Landbezirk.

Badenweiler, 3 . Juni . (LiebesLragödüe .) In der
Lampertseckhütte zwischen Schweighof und der Sirnitz fan¬
den Waldarbeiter die Leichen eines jungen Mannes und
eines jungen Mädchens , beide etwa im Alter von 23 Jah¬
ren . Der junge Mann hielt noch den Revolver in der

-Hand . Er hatte zuerst das junge Mädchen und dann sich
selbst erschossen. Die Nachforschuchngen ergaben , daß es sich
bei dem jungen Manne um den 23 Jahre alten August
Held aus Müllheim und bei dem jungen Mädchen um die
in Zürich in Stellung befindliche Johanna Vechtel aus
Lipsburg handelt . Aus einem hinterlassenen Briefe des
Mädchens an ihre Mutter und Schwester geht hervor , daß
Liebeskummer die oeiden in den Tod getrieben hat.

Regierungsbildung in Württemberg
Stuttgart , 2 . Juni . Die Zentrumsfraktion des neuen Land¬

tags , die am Freitag ihre konstituierende Sitzung abhielt und
dabei den Abgeordneten Rechtsanwalt Bock wieder zum Frak¬
tionsvorsitzenden und den Abgeordneten Andre erneut zu dessen
Stellvertreter wählte , nahm auch zur Frage der Regierungs¬
bildung Stellung . Obwohl über die ausschlaggebenden Gesichts¬
punkte eine einmütige Auffassung bestand, wurden keine be¬
stimmten Beschlüsse gefaßt , da man das Ergebnis der Beratungen
des Landesausschusses abwarten wollte . — In der Schwäbischen
Arbeiterzeitung schreibt der Abgeordnete Andre zur Frage der
Regierungsbildung : Welche Negierung in Württemberg kommen
wird , ist noch ganz unbestimmt . Die Verhältnisse sind schon des¬
halb recht schwierig , weil Sozialdemokraten und Demokraten für
den Abbau der staatlichen Selbständigkeit Württembergs mit
Nachdruck eintreten , so daß das württembergische Volk, wenn es
danach ginge, am 20. Mai zum letztenmal zum württembergischen
Landtag gewählt baben würde . Die Politik kann nicht mit dem
Gefühl , sondern sie muß mit dem Verstand gemacht werden.
Die Regierung muß eine gemeinsame Basis haben , sonst bricht
sie bei der ersten wichtigen Aufgabe in sich zusammmen. Ob diese
Grundlage nach rechts oder links gefunden werden kann , läßt
sich noch nicht feststellen. — Der Landesausschuß der Zentrums¬
partei hat zur Frage der Regierungsbildung in Württemberg
Stellung genommen. Der Fraktion wurden die für die bevor¬
stehenden Verhandlungen mit den Parteien erforderlichen Richt¬
linien erteilt , um eine den Interessen des württembergischen
Volkes Rechnung tragende Regierung zu bilden.

Der Christliche Bolksdienst erklärt zur Regierungsbildung:
„Grundsätzlich liegen für den Christlichen Volksdienst die Ver¬
hältnisse bei der Regierungsbildung ebenfalls klar , denn er ist
nach seiner inneren Einstellung überall , wo es ihm möglich ge¬
macht wird , zur Mitarbeit bereit . Praktisch liegen die Dinge
aber nun bei der Regierungsbildung insofern anders , als ohne
das Zentrum keine tragfähige Regierungsmehrheit geschaffen
werden kann . Dagegen ist , wie schon in der letzten Nummer
ausgeführt , jede andere Mehrheit denkbar ohne den Christlichen
Volksdienst . Dies gilt sowohl von der Weimarer Koalition
(Sozialdemokratie, Zentrum und Demokraten) als auch von der
Großen Koalition (die vorigen Parteien und Volkspartei ).
Wir haben bereits in der letzten Nummer ausgeführt , daß wir
dieser Regierung ohne Voreingenommenheit gegenübertreten
würden und überall da , wo sich die Handlungen dieser Regierung
im Einklang mit den Forderungen des Christlichen Volksdienstes
befinden werden , da wird der Christliche Volksdienst zur Mit¬
arbeit bereit sein. Dasselbe gilt auch für eine etwaige Rechts¬
koalition . Die Beteiligung des Christlichen Bolksdienstes an
einer Regierung als Regierungspartei oder die Bildung einer
Fraktionsgemeinschaft mit irgend einer Partei scheidet aus . Der
Christliche Volksdienst wird jede Regierung unterstützen , deren
Handlung er mit gutem Gewissen verantworten kann und die
ferne eigenen Forderungen zu den ihrigen macht . Von sich aus
«me Rechts- oder Linksregierung zu erzwingen , muß der Christ¬
liche Bolksdienst schon deshalb ablehnen , weil der daraus sich
ergebenden Verantwortung der dem Christlichen Volksdienst ru-
wmmende Einfluß keineswegs entsprechenwürde."

Denkmalseinweihung der 2K. Landwchr -Jnfanterie -Divksion
Stuttgart , 3. Juni . Bei schönstem Sonnenschein fand am Sonn¬

tag morgen unter zahlreicher Beteiligung die Einweihung des
Kriegerdenkmals der 26. Landwehr -Jnfanterie -Division auf dem
Waldsriedhof statt . Unter klingendem Spiel erfolgte der An¬
marsch der Fahnenkompagnie der Reichswehr . Nachdem ihr
Musikkorps eine feierliche Weise gespielt und der Beamten-
Singchor des Stuttgarter Vereins das weihevolle Lied „Sank-
tus " von Silcher vorgetragen hatte , enthüllte der ehemalige Di¬
visionskommandeur General von Teichmann unter feierlichen
Klängen der Militärkapelle das Denkmal für die Toten der
26 . Landwehr -Division und dankte ollen denen , die es ermöglicht
haben , den Obelisken zum Andeken an die gefallenen Kame¬
raden zu errichten , insbesondere aber auch der Reichswehr , die
der Enthüllung die militärische Weihe gebe. Auf dem Hart¬
mannsweilerkopf , dem Kampfgebiet und dem Totenfeld der Di¬
vision , hätten die Franzosen ein Siegesdenkmal errichtet , auf
dem die Worte stünden : „Wir starben und fielen für unser
Land "

. General von Teichmann schilderte dann das treue Aus¬
harren und die stille heldenmütige Arbeit der Division im Felde.
Der heute enthüllte Gedenkstein soll ein Zeichen der Dankbarkeit
und Treue sein gegen die Toten der Division . Als Vertrete - der
Stadt übernahm Direktor Aldinger vom Wohlfahrtsamt das
Denkmal in die Obhut der Stadt . Für die Stadt Stuttgart werde
dieser Ehrenstein immer ein Mahnzeichen sein , nichts zu unter¬
lassen , um sich nach besten Kräften derer anzunehmen , die dieser
Krieg zu Witwen und Waisen gemacht und denen er Kraft und
Gesundheit genommen habe . Der evangelische Feldgeistliche der
Division, Stadtpfarrer Dr . Erhardt -Trossingen feierte die Taten
und die Treue der Toten Wir hätten kein Recht, die Flinte ins
Korn zu werfen , fondern sollten wirken , wo Gott uns hingestellt
Hobe und wo uns dos Varerland brauche. „Dies geloben wir
den Toten , uns selbst und dem Vaterland und so dem heiligen
Gott .

" Glaube , Liebe und Hoffnung müsse uns wieder zur Eini¬
gung führen . Der katholische Feldgeistliche der Division , Dr.
Burger -Ravensburg , betonte , der Gedenkstein sei ein steinernes
Memento , ein steinhartes Kommando , ein Credo . Nichts schlim¬
meres könne es für unsere Toten geben , als ihrer nicht zu ge¬
denken, als das zu vergehen , wofür sie ihr Blut vergossen und
den letzten Hauch ihres Lebens gegeben haben . Nur der Glaube
sei es , der ihre Heldentaten ermöglichte und der auch uns wie¬
der zur Höhe führen könne. Hierauf legten Direktor Merklin im
Auftrag der 119er, Genera ! von Berger im Auftrag des Divi¬
sionsstabs , Herr Müller im Auftrag des Ulanenregiments Nr . 19,
Konsul Dörtenbach für das Landwehrregiment 124 Lorbeerkränze
an dem Denkmal niede- Auch der Württ . Kriegerbund ehrte die
Toten durch die Niedenegung eines Kranzes . Nach dem Vortrag
des Veamtenstngchor« des Stuttgarter Vereins „Wanderer-
Nachtlied" und einer feierlichen Musik der Militärkapelle wurd«
die erhebende Feier mit dem Vorbeimarsch der Fahnenkompagni,
beendet.

«viel undEvort
Deutschland scheidet im olympischen Fußballturnier aus Z

Uruguay — Deutschland 4 : 1 (2 :0)
Amsterdam , 3. Juni . Im Mittelpunkt des Interesses aller

sportlichen Veranstaltungen des Sonntages stand natürlich die
Begegnung der deutschen Olympia -Fußballmannschaft mit der
Olympiaelf von Uruguay , die für die Zusammensetzung der Vor¬
schlußrunde des Turniers in Amsterdam von entscheidender Be¬
deutung war . Der Kampf endete nach sehr unfairem und un¬
sportlichem Verlauf , bei dem die Deutschen während des größten
Teils der Spielhälfte mit nur zehn Mann , teilweise sogar mit
nur neun spielen mußten , mit einem verdienten 4 : 1 -Sieg der
Südamerikaner . Das einzige Tor für Deutschland erzielte Hof-
mann -Merane in der 32. Minute der zweiten Halbzeit . ^

Argentinien — V -lgien 6 :3

Runde der Zweiten und Dritten
V .f.V. Stuttgart — Sportklub Freiburg 2 : 1

Privatspiel -Ergebnisse
Wormatia Worms — Essen 67 2 : 3
V .f .R . Mannheim — Eintracht Frankfurt 1 :1
F .C. Villingen — F .C. Winterthur 4 :6
Bayern München — Köln -Sülz 2 :4
Sp . Bgg . Wiesbaden — Phönix Lübeck 4 :2
Sp .Vg. Hanau 66- 94 — F .C. Fürth 3:1
V .f.V. Ludwigsburg — Sp .B . Geislingen 1 :6.
Stuttgarter Sportklub — Stuttgarter Kickers 2 :3
Bayern Hof — Union Bückingen 1 :1
Sp .B . Hohenlohe-Oehringen — V .f.R . Heilbronn 2:3 ,

Kandel und Verkehr.
Wirtslyasr

Ermäßigung des Privatdiskoutes . Der Berliner Privatdiskont
ist für beide Sichten um je Vs Prozent auf 6°/s Prozent ermäßigt
worden.

Aus der Industrie . Die Generalversammlung der Württ.
Läuferweberei A. - G . in Gmünd hat die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen. — Die Gustav Feucht A .- G. Göppingen erzielte im
Jahre 1927 einen Reingewinn von 62 213 Mk., aus dem 12 Proz.
Dividende zur Verteilung gelangen.

lleberzeichnung der Vadenwerkanleihe . Die Zeichpungsfrist auf
die Schweizer Tranche der SO iPillionen -Frankenanleihe des Ba¬
denwerks in Höhe von 25 Millionen war am Mittwoch abgelau-
fein Die Anleihe wurde stark überzeichnet.

Märkte
Schwetzinger Spargelmarkt vom 1 . Juni . Das warme Wetter

hat das Wachstum der Spargel sehr gefördert . Gestern wurden
auf dem Schwetzinger Markt 38 Zentner angefahren . 1. Sorte
60—75 , 2. Sorte 30—40, 3 . Sorte 25 Z.

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 2 . Juni . Edeläpfel 40
bis So, Tafelävfel 20—40, Erdbeeten (Eartenpreftlinge ) 1—1,60,
Kirschen ( süße) 40—60, Kartoffeln alte 5—6 , Kopfsalat 6—15,
Blumenkohl ausl 1 Stück 40—90, dto . einh . 40—80 , Karotten
runde 1 Bund 12—30, Zwiebel 10—11 , dto . mit Rohr 1 Bund
10—12, Gurken große 1 Stück 35 —70, Rettiche 1 Stück 10—20,
Mouatsrettiche weiße 10—12, rote 15—20, Spargel » Untertürk-
heimer 1 Bund 100—140 , dto . Schwetzinger 0,5 Klgr . 50—90 , Spi¬
nat 10—15, Rhabarber 1 Bund 10—16, Kohlraben -Kopf 1 Stück

Getreide
Fruchtschranne Nagold . Markt am 2. Jimi 1928 . Verkauft:

4 .52 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 14.50 -4( . Zufuhr sehr schwach,
rege Nachfrage nach sämtlichen Fruchtarten , hauptsächlich aber
nach Hafer . — Nächster Fruchtmarkt am 9 . Juni 1928.

Seit« »

Zur Lage am Papierholzmarkt . Das Geschäft in Papier¬
holz schrumpft immer mehr zusammen. Die Zellstoffabriken
sind durchweg gut beschäftigt, sie arbeiten in Vollbetrieb, ' sie
haben sich aber durch starke Versorgung mit Auslandsmaterial
in auffälligem Matz vom Jnlandsmarkte unabhängig gemacht
und können deshalb die Preise in weitgehendem Matz regu¬
lieren . In Oberbayern verkaufte das Forstamt Walchensee
freihändig aus 1927er Sommerfällung 430 Ster Papierholz
3 . Kl . zu 110 Prozent der Landesgrundpreise (L .-E .) , bei Fuhr-
löhnen von etwa 3 .50 -4( je Ster bis zur Bahn . Aus 1926/27er
Schneebrüchen stammende 600 Ster entrindetes Nadelpapierholz
verkaufte das oberfränkische Forstamt Sieben zu 115 Prozent
der L .-E . (Fuhrlöhne etwa 4 -4t je Ster bis zur Bahnstation ).
Bei einem Freihandverkauf des oberfränkischen Forstamts
Weißenstadt wurde für ein Pöstchen unentrindetes Fichten¬
papierholz 1 . bis 3 . Kl . 115 Prozent der L .-G . (Fuhrlöhne etwa
3 -4t ) erlöst . In Baden verkaufte das Forstamt Wolfach 175 St.
Pazierholz 1 . bis 3 . Kl . zu 107 Prozent.

VeW Nachrichten.
Der Berliner Polizeivizepräsident von Schupo mißhandelt?

Berlin » 4 . Juni . Am Samstag abend waren Kommu¬
nisten , die von der Beerdigung des in Charlottenburg vor
8 Tagen erschossenen Arbeiters Owege zurückkehrten, im
Osten Berlins , in der Frankfurter Allee mit Schutzpoli¬
zisten in ein Handgemenge geraten , die von dem Gummi¬
knüppel Gebrauch-, machten. Hierbei soll nun nach einem
Bericht der „Roten Fahne "

, den die „Montagspost " auf
Grund eigener Erhebungen und Nachfragen bei Unbetei¬
ligten bestätigen zu können glaubt , der Polizeivizepräsident
Weiß von Schutzpolizisten mit Gummiknüppeln mißhandelt
worden sein , als er die Polizisten aufforderte , die Gummi¬
knüppel wegzustecken . Weiß soll wiederholt gerufen haben:
„ Ich bin der Polizeivizepräsident ! " Die „Montagspost ",
die den Vorfall in großer Aufmachung schildert, fordert
vollständige Aufklärung der Angelegenheit.

Vom Hamburger Stahlhelmtag
Hamburg, 3. Juni . Höhepunkt und Abschluß des Stahl¬

helmtreffens in Hamburg bildete am Sonntag mittag der
große Appell im Hamburger Stadtpark . Seit den frühen
Morgenstunden marschierten die Kolonnen an und um
13 Uhr glich die weite Wiesenfläche im Stadtpark einem
einzigen riesigen Heerlager . Mit Heilrufen begrüßt , er¬
schien die Bundesleitung und schritt die Viereckfront um
die Rednertribüne ab . Die Feier begann mit Ansprachen
eines evangelischen und eines katholischen Geistlichen. So¬
dann richtete der erste Bundesführer Seldte Begrüßungs¬
worte an die Massen. Nach seiner Angabe sind 125 0V8
Stahlhelmer dem Rufe nach Hamburg gefolgt. Eine Teil¬
nehmerzahl , welche alle Erwartungen übertraf . Im An¬
schluß verlas der Bundesführer die bereits veröffentlichte
„zweite Stahlhelmbotschaft "

. Nach BeIrüßungsworten
des 2 . Bundesführers , Oberstleutnant a . D. Düsterberg,
schritt die Bundesleitung die Fronten ab . Der Abmarsch
vor Seldte und Düsterberg schloß den Appell . Vis Sonn¬
tag mittag ist es zu größeren Unruhen anläßlich des Stahl¬
helmtages in Hamburg nicht gekommen.

Die Frage der Tariferhöhung bei der Reichsbahn
Berlin , 3. Juni . Wie bereits berichtet, hält die Reichs¬

bahn an ihrer Forderung , eine Erhöhung der Tarife vor¬
zunehmen , fest . Der „Vossischen Zeitung " zufolge haben
in den letzten Tagen über die Frage der Reichsfinanzen
Besprechungen zwischen Reichsfinanzminister Köhler mit
dem Reparationsagenten stattgefunden . Für den 9 . Juni
ist der Verwaltungsrat der Reichsbahn einberusen wor¬
den, der ebenfalls zu der Frage Stellung nehmen wird.
Mehrere Blätter sprechen davon , daß bei den Verhand¬
lungen erwogen werde , nur eine Erhöhung der
Gütertarife vorzunehmen , während die Personen¬
tarife unverändert bleiben sollen. Auch spielt der Ge¬
danke eine Rolle , der Reichsbahn durch Ueberweisung von
Beträgen aus der Verkehrssteuer neue Mittel zu ver¬
schaffen.

Sturmschäden in Chile
Paris , 3 . Juni . Nach einer Meldung des „Journal"

aus Santiago hat in Valparaiso und in anderen chilenischen
Häfen ein heftiger Wirbel sturm großen Schaden
angerichtet . Die Mehrzahl der in Valparaiso liegenden
Schiffe mußten den Hafen verlassen. Der Dampfer
„Lotaro " strandete an der Küste. Die Straße von Val¬
paraiso ist überschwemmt und der Bahnverkehr mußte ein¬
geschränkt werden.

Absturz eines französischen Militärflugzeuges . 2 Tote
Köln, 3 . Juni . Samstag morgen stürzte auf dem von

der französischen Besatzung beschlagnahmten Eurener
Exerzierplatz , auf dem sich die Flugplätze der Besatzung
befinden , ein Militärflugzeug kur§ nach dem Aufstieg aus
etwa 50 Meter Höhe ab . Das Flugzeug wurde durch Brand
zerstört und die beiden Insassen fanden dabei den Tod.

WM WW Milli
Mutmaßliches Wetter für Dienstag 1

Unter dem Einfluß des nördlichen Hochdrucks ist ' für
Dienstag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu er-
warten.
Druck und Verlag der W . Riekcr ' schen Buchdruckerei, Altensteig
FLr die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L » » «.
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Altensteig-Stadt.

Bau -Akkord.
Die Grab -, Maurer - und Betouierungsarbeiten,

sowie das Legen der Wafferleitungsröh ren
bei Herstellung der Wasserleitung, von der Hohenbergstraße
bis zur Gerberei Armbruster etc., sollen im Submission;-
wege vergeben werden.

Lusttragendr Unternehmer wollm ihre Offerte mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , spätestens bis Dienstag,
de« 8 . Saat ds. 3s ., abends 6 Uhr bei der Unter¬
zeichneten Stelle einreichen, woselbst Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Den 2. 6. 28. Stadtbauamt:
H e n ß l e r.

Atteostetg.
In der Nachlaßsache des verstorbenen Bauers Georg

Friedrich Wurstervon Fünfbronn werden dessen Gläu¬
biger ausgefordert, ihre Ansprüche bei Gefahr der Nicht¬
berücksichtigung bei der bevorstehenden Nachlaßauseinander-
setzung

Kinne« 8 Tage»
bei mir anzumelden und zu erweisen.

BezirksnotarBeck.

Rütterberatungsftunde
Dienstag , de« 8. ds . im G meindehaus vo« 2—4 Uhr.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf
Markung Altensteig-Stadt

belegenen, im Grundbuch von Altensteig-Stadt , Heft 18,
Abteilung I Nr . 2 und 3 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen der

Elise Merkte» geb . Eensheimer,
Witwe des Maurermeisters Friedrich Merkle

von Altensteig-Stadt , eingetragenen Grundstücke:
Parz . No. 384/2 5 a 16 gm Baumwiese am Schloßberg,
Parz . Ro. 374 7 a 12 gm desgleichen , daselbst,
Parz . No. 366 1 a 58 gm Oede und darunter befind-

, licher Keller mit dem daraus
erstellt. Neubau im Rohbau;

gemeinderätlicher Gesamtanschlag R .M . 5VÜV.—
am Freitag , den 15. Juni 1928, nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathause in Altensteig-Stadt versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 25 . Februar und

19. März 1928 in das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeitder Eintragung des Versteiger.ungsvermerkes aus dem

Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Ver¬
steigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe vonGeboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und beider Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüchedes Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben, werden aufgefordert , vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls fürdas Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur ein Termin statt.
Altensteig-Stadt , den 26 . April 1928.

Kommissär:
Vezirksnotar Beck.

Warnung!
Ich warne hiermit jedermann , die in Umlauf

befindlichen Verleumdungen meiner Person , die
sich auf Unwahrheiten bezieh :», weiter zu ver¬breiten und werde gerichtlich gegen jeden Ver¬leumder Vorgehen.
— Han« Keller. Derneck.

Verkaufe, weil entbehrlich , eine

Reifbiegmaschine
schweres Modell, wenig gebraucht , sowie ein neues

Fahrrad
I . Vreuning. Nagold.

Hallo ! Hier 8aükanlr!
Stets zu haben in der

Usivö ? rgxl5 bekinäst 8iek
ab dlovtsA , äea 4 . ffavi,
im bilsndan äss » srea
ff. (krülisis VVokmmZ
voll Herrn vr . kllöä. Knopp)

Haus Vlvtsrlv , vsalisrt
kLalLgrakenveUvr , lelekon 35.

Direkte
Ikblülirte»

vscll
/Troc/er/re

er-te/A <Aie

/>.sreii.ueeo ?eir5onLnvLiri:Lttir
N/ ^ töURO r * rs

Oegrüriilet 1947
6 » lv : kanl OIpp , klarktplatz 15
bisagolck : krleärlck 8cdm !ck, Vorstaät 55

HVisr 8sine Blumen lisdt
>8« lham nichtv» wsyer . soa4»rn wrltz. äatz fl« anch irrZstig «»
Mhnmg b« lLrf«n. S«i>«a Si» <ir«halb all« 14 «bi,

in 4«>» SI«h»>aif«r , tlam, ««halt«»
M>» « nnckerDsll» ropfpflanzr». v«s« S0 psg . «rhLIMch
im v»»z«rf«n. 0polh«L«n, Llnmen - null Sam«nhan<llung «n.

Lbllüttkü
8ie , dMk

die Gelegenheit wegen voll¬
ständigerRäumung des

Artikels

Mlas «nd
Porzellan

Mit
einzukaufen.

Ferner gebe eine Reihe
anderer Artikel beson¬

ders billig ab.

(engl. Leder) schwere Ware
statt 2 .30 jetzt 1.80

Limserstoff
schönes Muster

statt 3 60 j ' tzt 2 80

M1o8Ml
LülVlLLSlll
LopISkSÜ
Vsrgrörssi 'll
fitsttüL llvä kllms

in allen Größen
kLolorlpyLI 'Ltg

nebst Zubehör
empfiehlt

WM
lSlMNlNM

k/LIr 8sd1ll»ükrggr
Lil8ll8l8lkl

xeZsaabor » Qc0a. Samn"

Sestoaierle Kisseu
feiner Linon

statt 2 .60 jetzt 1 .80

MMo-Damast
das Schönste

statt 4 .50 jetzt 3.80

lV . Kivker ' sckvu Lucdkkmäluus
ffliltvostelg ^

In fertigen

kWUlkl-Weul
stets Eingang von Neuheiten

Bei Bedarf in

Betten
Bettfeder«

Bcttdarchent
verlangen Sie Preise und

Qualität.
Sie stad gewisseahift

und billig brdieut!

Altenfteig

Tinte
SchreMinte
in allen Farben

und Flaschengrößen

Kopiertinte

Füllfedertinte

Wäschezeichentinte

Hektographentinte

Notentinte

Stempelfarben

Flüssiger Leim

Paste und Kleister

Tusche
empfiehlt die

U. Nrkn'sihtSiuWl.
Atteafteig

Ratte« «. Mäuse
tötet unfehlbar
Murieid

Schwarzwald-Drogerie.

l. WWI
Ortsgruppe Altensteig

am Dienstag, den 5 . Juni 2030 Uhr im Gasthof zumHerr GLschäftsfühcer Wirschina aus Rrutlmgenwird einenVortrag halten . Vollzähliges Ecsch einen erwünscht.

8
Simmersseld.

Statt jeder brsonderr « Ginlak««».

8
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unsere:
am Donnerstag, de« 7. 3 »ui

im elterlichen Gasthaus zum „ Löwen*' statt
findenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen.
M . Sa . MM

Tochter des Konrad
Günthner, Löwrnwirt

Simmrrsfeld.

Sohn des Joh . Georg
Wurster, Schuhm.

Simmersfeld. K
Kirchgang um 12 Uhr.

K
W
kS
W
K
kS

Oehringen —Füafbroun.
Statt Karte« !

" Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und ^Bekannte zu unserer ^am Mittwoch , den 6 . 3a«i 1S2S Wi im Gasthaus zur „ Sonne" stattfindsnden Hoch-- zeitsfeier sreundlichst einzuladen . rZ

! G » iW ßhw « ! II CWme KhMM s
^ Sohn des geb . Alber jF
jFj Gottlieb Schwarz , I Tochter des N

l Schnhhais , Oehringen PrterAlber,Finfbronn A

^ Kirchgang V- l2 Uhr in Simmersfeld. ^

Fleckviehzuchtverband
f. d . wiirtt. Schwarzwaldkreis.

am 4 . Fuli 1928 in Rottweil.
Anmeldungen von ins Herdbuch des Verbandes einge¬

tragenen Farren im Alter von 1l—24 Monaten sind bis
spätestens 13. 3 »ni 1928an die Verbandsgeschäftsstelle in
Rottweil einzureichen. Die Zulassungs - und Versteigerungs¬
bedingungen werden auf Wunsch zugesandt.

Milchschwemme
Die Einwohner von Mtmsteig holen bei Milchknappheit

teilweise ihren Bedarf an Milch in den umliegenden Ort¬
schaften . Somit erlauben sich die Milchfuhrleute der Ties-
kühlanlage über die jetzige Schwemme, diese Milch, die
in der Genossenschaft nicht abgenommen werden kann, den
Einwohnern anzuvieten

das Liter z« 18 Pfg.
Bei der Abnahme einer großen Kanne auch noch billiger!
Unterzeichnetebitten aber die seitherigen Lieferanten nicht

aafzugebea, da das Angebot bloß auf
zirka 3—S Woche» gehl.

Ile Mimte »erMMImilM MM.
Gelegrnheitskauf!

Mähmaschine, LV. -Lpiinne«
fabrikneu, zu RM . 245.— zu verkaufen.

Ferner
Wiese « egge

fabrikneu, 1,20 Arbeitsbreite zu RM . 25 .—.
Auskunft erteilt dis Geschäftsstelle des Blattes.
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